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Neues aus der Kupferminimierung – Von Kapseln und Pflanzenextrakten   
Carsten Schmitt 
Staatliches Weinbauinstitut Freiburg 

 

 

Zusammenfassung 
Das Dilemma der kupferhaltigen Pflanzenschutzmittel besteht aus der Gegensätz-
lichkeit des Wirkungsmechanismus und den allgemeinen Anforderungen an Pflan-
zenschutzmittel. Einerseits basiert die Wirkung auf in Wasser gelösten Kupfer-Ionen 
und anderseits werden durch Wasser Wirkstoffdepots zu schnell abgewaschen. Bis-
her begegnete man dem Problem immer durch eine Formulierung aus schwer lösli-
chen Kupfersalzen, Adhäsiven und Löslichkeitsbeschleunigern. Neue technische 
Verfahren ermöglichen heute den entgegengesetzten weg. CuCaps ist der Versuch 
leicht lösliches Kupfer(II) sulfat-pentahydrat in einer auf Fetten basierenden 
Mirkoverkapselung zu verpacken. Das so entstandene slow-release Produkt erwies 
sich als äußerst adhäsiv und vollständig biologisch abbaubar. Die Ergebnisse ver-
schiedener Blattscheibenversuche im Labor zeigten eine gute Wirksamkeit gegen 
Rebenperonospora mit dem Potential, durch eine verzögerte Freisetzungsdynamik, 
Aufwandmengen deutlich unter 3kg Reinkupfer zu erreichen. Erste Freilandversuche 
zeigten mit herkömmlichen Kupferpräparaten vergleichbare Wirkungsgrade gegen 
den falschen Mehltauerreger in Hopfen (Bayrische Landesanstalt für Pflanzenbau) 
und Feuerbrand im Apfelanbau (Kompetenzzentrum Obstbau Bodensee). Die dabei 
aufgetretene Phytotox wies noch vorhanden Mängel in der Freisetzungsdynamik 
nach, aber bestätigte das für eine Kupferreduzierung vorhandene Potential. Die Ver-
suche im Weinbau (Staatliches Weinbauinstitut Freiburg) zeigten technische Mängel 
bei der Verwendung von Tunnelspritzgeräte, welche aber in Zukunft leicht behoben 
werden können.  
Das Verfahren der Mikroverkapselung ermöglicht auch die Verwendung anderer 
leicht abwaschbarer Substanzen. Auf der Suche nach potentiellen neuen Wirkstoffen 
auf pflanzlicher Basis wurden Screenings an Essigbakterien und Botrytiskulturen 
durchgeführt. Dabei konnten 6 Aspiranten gefunden werden, welche sich in beiden 
Testreihen als wirksam erwiesen. Weitere Studien zur Wirksamkeit dieser Substan-
zen schließen sich an. 
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